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Bericht des Aufsichtsrats 
 
 
Im Geschäftsjahr 2021 trat der Aufsichtsrat zu zwei Sitzungen zusammen. 
 
Während des Geschäftsjahres 2021 hat uns die Geschäftsführung regelmäßig durch schriftliche und münd-
liche Berichte über den Geschäftsverlauf, die Ertrags- und Finanzlage, die geplanten Investitionsvorhaben 
und die Unternehmensplanung informiert. Der Aufsichtsrat hat dabei die ihm nach Gesetz und Gesell-
schaftsvertrag obliegenden Aufgaben, insbesondere die Beratung und Überwachung der Geschäftsführung, 
wahrgenommen, sich von der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung überzeugt und die erforderlichen 
Entscheidungen, nach sorgfältiger Prüfung und Beratung, getroffen. Durch regelmäßige Berichte der Ge-
schäftsführung wurden wir jederzeit umfassend und zeitnah über den Geschäftsverlauf und die wirtschaftli-
che Lage der Gesellschaft unterrichtet. In alle Entscheidungen, die für das Unternehmen von grundlegender 
Bedeutung waren, war der Aufsichtsrat durch einen intensiven und offenen Austausch mit der Geschäfts-
führung unmittelbar eingebunden. 
 
Der Jahresabschluss 2021 ist einschließlich des Lageberichts von der als Abschlussprüfer bestellten Kesel 
& Partner PartGmbB, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München, ausführlich geprüft worden. Der uneinge-
schränkte Bestätigungsvermerk wurde erteilt. 
 
Unsere eingehende Prüfung und Beratung über den Jahresabschluss ergaben keine Einwände und der von 
der Geschäftsführung aufgestellte Jahresabschluss wurde von uns in der vorgelegten Form gebilligt. Mit 
dem Lagebericht und insbesondere der Beurteilung zur weiteren Entwicklung des Unternehmens sind wir 
einverstanden. 
 
Nach intensiver Beratung stimmt der Aufsichtsrat sodann dem ihm vorgelegten und auch während der Sit-
zung des Aufsichtsrates am 11. Juli 2022 mündlich durch den Abschlussprüfer erläuterten Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2021 zu und stellt diesen fest. 
 
Wir danken der Geschäftsführung und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Tochtergesellschaften für 
ihre im Geschäftsjahr 2021 geleistete Arbeit und sprechen ihnen unsere Anerkennung aus. 
 
   
 
 
Ansbach, im Juli 2022 
Der Aufsichtsrat 

 
 
Thomas Deffner 
Oberbürgermeister der Stadt Ansbach 
Vorsitzender 
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Lagebericht 
 
 
 

1. Grundlagen der Gesellschaft 
 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb, das Halten und die Verwaltung von Beteiligungen jeder Art 
an Unternehmen, deren Gegenstand die Versorgung mit Strom, Erdgas, Wasser und Wärme ist, die Er-
richtung und der Betrieb des öffentlichen Personennahverkehrs und der Bäder sowie die Errichtung und 
der Betrieb von Kommunikationsanlagen und das Erbringen von Kommunikationsdienstleistungen und Be-
teiligungen jeder Art an Unternehmen aus dem Bereich der gesamten Kommunalwirtschaft. Ferner die 
Übernahme geschäftsleitender und unterstützender Funktionen für die Tochter- und Beteiligungsunterneh-
men. 
 
 
Die Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH (AVVH) hält eine 60 %ige Beteiligung an der 
Stadtwerke Ansbach GmbH. Mit Wirkung zum 1. Januar 2003 wurde mit den Stadtwerken Ansbach GmbH 
ein Gewinnabführungsvertrag abgeschlossen. In diesem Vertrag verpflichtet sich die AVVH der Thüga AG 
als Minderheitsgesellschafterin der Stadtwerke Ansbach GmbH eine jährliche Mindestausgleichszahlung 
und zusätzlich eine Ausgleichszahlung, die abhängig vom Jahresüberschuss der Stadtwerke Ansbach 
GmbH ist, zu leisten. 
 
 
Weiterhin hält die AVVH eine 94,9 %ige Beteiligung an der Ansbacher Bäder und Verkehrs GmbH. Mit der 
Ansbacher Bäder und Verkehrs GmbH besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag.  
 
 
Als zentrale Steuerungsziffer dient der Gesellschaft das Jahresergebnis, wie dieses im Rahmen der han-
delsrechtlichen Regelungen innerhalb der Gewinn- und Verlustrechnung ermittelt wird. 
 
 
 

2. Geschäftsverlauf 
 
 
Die Gesellschaft konnte im Geschäftsjahr – wie auch im Vorjahr – kein positives Jahresergebnis erzielen. 
Die Jahresergebnisse der Gesellschaft sind stark abhängig von der Geschäftsentwicklung in den beiden 
Tochtergesellschaften Stadtwerke Ansbach GmbH und Ansbacher Bäder und Verkehrs GmbH.  
 
 
Personal 
 
 
Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. 
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3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
 
Ertragslage 
 
 
Das abgelaufene Geschäftsjahr 2021 wurde mit einem Jahresfehlbetrag von 1,0 Mio. € abgeschlossen. Die 
Erträge auf Grund eines Gewinnabführungsvertrages betragen 4,5 Mio. € und die Aufwendungen aus Ver-
lustübernahme betragen 5,5 Mio. €. Auswirkungen der Corona-Pandemie ergaben sich insbesondere bei 
der Ansbacher Bäder und Verkehrs GmbH, denen durch entsprechende Maßnahmen gegengesteuert wur-
den. 
 
Die Umsatzerlöse, welche die Erträge aus der Geschäftsführung der Tochtergesellschaften beinhalten, sind 
aufgrund der in Rechnung gestellten Verwaltungstätigkeiten gestiegen.  
 
Damit lag der Jahresfehlbetrag unter dem im Wirtschaftsplan 2021 ausgewiesenen Wert von 3,4 Mio. €. 
 
 
Vermögenslage 
 
 
Die Bilanzsumme zum 31.12.2021 beträgt 20,0 Mio. € und hat sich gegenüber dem Vorjahr um 1,1 Mio. € 
erhöht. Die Vermögensstruktur ist dabei im Wesentlichen unverändert zum Vorjahr. Das Finanzanlagever-
mögen, determiniert durch die gehaltenen Beteiligungen an den Stadtwerken Ansbach GmbH sowie der 
Ansbacher Bäder und Verkehrs GmbH, bestimmt das Gesamtvermögen mit einem Anteil von 70,6 % (Vj. 
74,8 %). Demgegenüber steht ein Eigenkapital von 18,8 Mio. € (Vj. 18,2 Mio. €). 
 
Bedingt durch den Gesellschaftszweck als Holding weist die Gesellschaft zudem hohe Forderungen von 
19,4 % (Vj. 17,0 %) aufgrund von Ansprüchen aus Gewinnabführung sowie aus Leistungserbringungen und 
Kostenerstattungen aus. 
 
 
Finanzlage 
 
 
Kapitalstruktur 
 
Das Eigenkapital zum 31.12.2021 beträgt 94,2 % (Vj. 96,5 %) der Bilanzsumme. Absolut zeigt sich eine 
Erhöhung des Eigenkapitals um 0,6 Mio. € auf 18,8 Mio. €. Die Kapitaleinlagen haben den Jahresfehlbetrag 
des Geschäftsjahres 2021 überkompensiert. 
 
Insgesamt deckt das langfristige Kapital die langfristigen Vermögensgegenstände. 
 
 
Liquidität 
 
Im Berichtsjahr zeichneten sich folgende Zahlungsströme ab:  
 
 2021 2020 
 Mio. € Mio. € 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -0,5 -1,5 
Investitionstätigkeit -1,0 0,1 
Finanzierungstätigkeit 1,5 1,5 
 
Wie die Kapitalflussrechnung zeigt, wird der Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit und Investiti-
onstätigkeit durch den Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit gedeckt. Der Finanzmittelfonds hat sich 
gegenüber dem Vorjahr leicht verbessert.  
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Investitionen  
 
Die ausgewiesenen Finanzanlagen betreffen die Beteiligungen an den beiden Tochtergesellschaften und 
sind im Geschäftsjahr unverändert geblieben. Investitionen in neue Beteiligungen waren nicht vorgesehen 
und wurden nicht getätigt. 
 
 
Zusammenfassende Gesamtaussage: 
 
Der Geschäftsverlauf sowie die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben die Erwar-
tungen der Geschäftsführung übertroffen. Die Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH weist 
durch das aufgabenbedingte Defizit der Ansbacher Bäder und Verkehrs GmbH Verluste aus. 
 
 
 

4. Chancen und Risikobericht 
 
 
Die Beteiligungsergebnisse der Stadtwerke Ansbach GmbH und der Ansbacher Bäder und Verkehrs GmbH 
stellen mögliche Risiken hinsichtlich der wirtschaftlichen Entwicklung der Gesellschaft dar. Um diese Risi-
ken systematisch zu erfassen und zu überwachen, wurde ein institutionalisiertes Risikomanagementsystem 
mit einer halbjährlichen Aktualisierung in allen drei Gesellschaften implementiert. 
 
Zum Bilanzstichtag lag sowohl bei den Stadtwerken Ansbach GmbH als auch bei der Ansbacher Bäder und 
Verkehrs GmbH kein wesentliches Risiko vor. Aufgrund der militärischen Eskalation hin zum Krieg in der 
Ukraine wurde nach dem Bilanzstichtag für die Stadtwerke Ansbach GmbH und die Ansbacher Bäder und 
Verkehrs GmbH jeweils ein wesentliches Risiko identifiziert. Dieses besteht in den möglichen Auswirkungen 
dieses Umstands auf die beiden Gesellschaften und damit für das Mutterunternehmen.  
 
Existenzbedrohende Risiken liegen bei keiner der beiden Tochtergesellschaften vor. Allerdings hat sich die 
Risikosituation gegenüber dem Vorjahr spürbar geändert. 
 
 
 

5. Prognosebericht 
 
 
Für das Geschäftsjahr 2022 erwarten wir gemäß Wirtschaftsplan und unter Vorbehalt einer gemäßigten 
wirtschaftlichen Entwicklung einen Jahresfehlbetrag von 3,1 Mio. €. Maßgeblich beeinflusst wird das Er-
gebnis durch die beiden Tochtergesellschaften, die Stadtwerke Ansbach GmbH sowie die Ansbacher Bä-
der und Verkehrs GmbH. 
 
Aufgrund der derzeitigen Corona-Pandemie bestehen weiterhin Ungewissheiten, was die Risiken und Prog-
nose der voraussichtlichen Geschäftsentwicklung der Tochtergesellschaften betrifft. Infolge der Vielschich-
tigkeit der Einflussfaktoren, anhaltenden Dynamik und den erheblichen Einschätzungsrisiken können sich 
spürbare finanzielle Auswirkungen für die Tochtergesellschaften ergeben, die derzeit nicht verlässlich be-
wertet werden können. 
 
Zudem besteht eine außerordentlich hohe Unsicherheit bezüglich der Prognose aufgrund der möglichen 
Auswirkungen des Krieges in der Ukraine, der damit verbundenen gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen und der sich hieraus ergebenden Auswirkungen auf die Tochtergesellschaften sowie die Mutterge-
sellschaft. Eine abschließende Beurteilung kann gegenwärtig nicht getroffen werden. 
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        Jahresabschluss 

 
        zum 31. Dezember 2021 
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Bilanz zum 31. Dezember 2021

Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH, Ansbach

31.12.2021 31.12.2020

€ T€

A  K  T  I  V  A

A. Anlagevermögen

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 14.119.724,02 14.120

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.885.268,24 3.216

2. Sonstige Vermögensgegenstände 1.768.170,83 1.379

5.653.439,07 4.595

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 222.179,43 175

5.875.618,50 4.770

19.995.342,52 18.890

P  A  S  S  I  V  A

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 10.400.000,00 10.400

II. Kapitalrücklage 18.499.346,92 16.849

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 25.446,95 26

IV. Verlustvortrag -9.047.128,90 -8.785

V. Jahresfehlbetrag -1.046.128,19 -262

18.831.536,78 18.228

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 221.618,00 222

2. Sonstige Rückstellungen 117.500,00 109

339.118,00 331

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.042,85 7

2. Sonstige Verbindlichkeiten 822.644,89 324
davon aus Steuern: 822.644,89 € (Vj. 324 T€)

824.687,74 331

19.995.342,52 18.890
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2021

Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH, Ansbach

2021 2020

€ T€

1. Umsatzerlöse 1.482.845,07 1.456

2. Sonstige betriebliche Erträge 394,80 1

1.483.239,87 1.457

3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.266.536,28 1.250

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 81.899,49 74

134.804,10 133

5. Erträge aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages 4.469.783,69 5.296

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.810,90 3

davon aus verbundenen Unternehmen: 1.810,90 € (Vj. 2 T€)

7. Aufwendungen aus Verlustübernahme 5.499.651,49 5.246

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 102.655,32 106

davon an verbundene Unternehmen: 100.107,67 € (Vj. 104 T€)

-995.908,12 80

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 64.600,00 342

10. Ergebnis nach Steuern -1.060.508,12 -262

11. Sonstige Steuern -14.379,93 0

12. Jahresfehlbetrag -1.046.128,19 -262
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Anhang 
 
 
 
 

Allgemeine Angaben 
 
 
Die Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH hat ihren Sitz in Ansbach und ist eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Ansbach unter der Nummer HRB 3032. 
 
 
Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 1 HGB. Der Jahresabschluss 
wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) für große Kapitalgesell-
schaften und den ergänzenden Bestimmungen des GmbH-Gesetzes aufgestellt.  
 
 
Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht §§ 266 und 275 HGB, wobei für 
die Gewinn- und Verlustrechnung das Gesamtkostenverfahren gewählt wurde. 
 
 
 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
 
Die unter Finanzanlagen ausgewiesenen Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten bilanziert. 
 
 
Der Ausweis der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen erfolgt zum Nennwert. 
 
 
Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Die Bewer-
tung erfolgt jeweils in Höhe des Erfüllungsbetrags, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erfor-
derlich ist, um die zukünftigen Verpflichtungen abzudecken. 
 
 
Verbindlichkeiten sind zu Erfüllungsbeträgen passiviert. 
 
 
 

Angaben zu Positionen der Bilanz 
 
 
Auf die Entwicklung des Anlagevermögens wird verzichtet, da die historischen Anschaffungskosten mit den 
Buchwerten übereinstimmen.  
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Die Anteile an verbundenen Unternehmen setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Stadtwerke Ansbach GmbH 
9.000 T€ oder 60 % am Kapital der Stadtwerke Ansbach GmbH, Ansbach. Das Eigenkapital der Gesell-
schaft beträgt 31.335 T€ (Vorjahr 31.085 T€). Der Jahresgewinn 2021 beläuft sich nach Gewinnabführung 
und Einstellung in die Gewinnrücklagen auf 0 T€ (Vorjahr 0 T€). 
 
Ansbacher Bäder und Verkehrs GmbH 
2.373 T€ oder 94,9 % am Kapital der Ansbacher Bäder und Verkehrs GmbH, Ansbach. Das Eigenkapital 
der Gesellschaft beträgt 3.143 T€ (Vorjahr 3.143 T€). Der Jahresfehlbetrag 2021 beträgt nach Verlustüber-
nahme 0 T€ (Vorjahr 0 T€). 
 
 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen teilen sich auf in 216 T€ (Vorjahr 208 T€ Verbindlichkei-
ten) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 3.669 T€ (Vorjahr 3.008 T€) sonstige Forderungen. 
 
 
Die Restlaufzeiten der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände betragen weniger als ein Jahr.  
 
 
Sonstige Rückstellungen sind für öffentlich/rechtliche Verpflichtungen gebildet. 
 
 
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten betragen weniger als ein Jahr. 
 
 
 

Angaben zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 
Die Umsatzerlöse betreffen Erlöse aus der Geschäftsführung für die Tochtergesellschaften. 
 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten keine nennenswerten (Vorjahr 1 T€) periodenfremde Erträge 
aus der Auflösung von Rückstellungen. 
 
 
Bei den Aufwendungen für bezogene Leistungen handelt es sich hauptsächlich um die Verwaltungskosten-
umlage der Stadtwerke Ansbach GmbH. 
 
 
Die Erträge auf Grund eines Gewinnabführungsvertrages setzen sich aus dem 60 %igen Anteil an der Ge-
winnabführung 2021 und den Ertragsteuerumlagen der Stadtwerke Ansbach GmbH zusammen. 
 
 
Die Aufwendungen aus Verlustübernahme beinhalten den Jahresverlust 2021 und Erstattungen für Ertrag-
steuerumlagen der Ansbacher Bäder und Verkehrs GmbH. 
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Nachtragsbericht 
 
 
Aufgrund des militärischen Angriffs Russlands auf die Ukraine (Kriegsbeginn 24.02.2022) bestehen gesamt-
wirtschaftliche Unsicherheiten. Eine besondere Gefahr besteht durch ein mögliches Embargo von Öl- und 
Gaslieferungen. Aufgrund der hohen Abhängigkeit Deutschlands von Ost-Importen in diesen Bereichen er-
geben sich hier starke Folgewirkungen. Bereits in den vergangenen Wochen führte dies zu stark gestiege-
nen Energiekosten. Die genauen Auswirkungen auf die Gesellschaft sind heute noch nicht absehbar. Eine 
Bestandsgefährdung ist nach gegenwärtigen Einschätzungen auszuschließen. 
 
 
 

Organe 
 
 
Mitglieder des Aufsichtsrats: 
 
Thomas Deffner, Aufsichtsratsvorsitzender Oberbürgermeister 
Elke Homm-Vogel, stv. Aufsichtsratsvorsitzende Erste Bürgermeisterin  
Elke Beyer Staatsanwältin als Gruppenleiterin 
Hans-Jürgen Eff Unternehmer 
Dipl.-Ing. (FH) Hannes Hüttinger Bauingenieur 
Richard Illig Teilzeitlehrkraft und freiberuflicher Lektor 
Boris-André Meyer Sachbearbeiter Bundesdienst 
Kathrin Pollack  Beamtin bei der Regierung von Mittelfranken 
Jochen Sauerhöfer  Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Friedmann Seiler Studiendirektor i. R. 
 
 
Geschäftsführung: 
 
Dipl.-Ing. Roland Moritzer 
 
 
 

Honorar des Abschlussprüfers 

 
 
Die Angaben sind im Konzernanhang der Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH, Ansbach, 
enthalten. 
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Angaben zum Jahresergebnis 
 
 
Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag von 1.046 T€ auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
 
 

Mutterunternehmen 
 
 
Die Gesellschaft erstellt einen Konzernabschluss, in den die Stadtwerke Ansbach GmbH und die Ansba-
cher Bäder und Verkehrs GmbH sowie die Visconto GmbH, letztere als assoziiertes Unternehmen nach 
§ 311 HGB, einbezogen sind. Die Offenlegung des Konzernabschlusses erfolgt im Bundesanzeiger. 
 
 
 
 
 
 
Ansbach, den 25. Mai 2022 

 
 Roland Moritzer 
 Geschäftsführer 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 
 
An die Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH, Ansbach 
 
 
Prüfungsurteile 
 
Wir haben den Jahresabschluss der Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH, Ansbach - be-
stehend aus der Bilanz zum 31.12.2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
01.01.2021 bis zum 31.12.2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Ansbacher Versorgungs- 
und Verkehrsholding GmbH, Ansbach, für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2021 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-
nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-
rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 
dienen. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig-
keit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-
schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 
 
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft 
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes 
frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lage-
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
Darüber hinaus 
 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 
betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-
stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-
ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
  



                                                                                     

16    

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-gens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-
ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in-
ternen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 
 
München, den 27. Mai 2022 
 
 

Kesel & Partner PartGmbB 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

München 
 

 
 
 Rainer Brunner Michael Kerner 
 (Wirtschaftsprüfer) (Wirtschaftsprüfer) 
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